
 

Kleine Anfrage 

Manuela Strube (SPD) und Sabine Waschke (SPD) vom 29.11.2021 

Austauschprogramme für hessische Schülerinnen und Schüler – Teil I 

und  

Antwort  

Kultusminister  
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 

Austauschprogramme bieten jungen Menschen die Möglichkeit, in Gastfamilien Zeit in einem anderen Land zu 
verbringen. Dabei können sie sowohl persönliche Fähigkeiten und Kompetenzen ausbauen als auch zur Kom-
munikation zwischen ihrer eigenen und der Gastgesellschaft beitragen. Während Schülerinnen und Schüler 
andere Länder auch lediglich durch einseitige Besuche kennenlernen, zeichnen sich Austauschprogramme durch 
einen Hin- und einen Gegenbesuch aus. Die Staatlichen Schulämter in Hessen werben insbesondere für Deutsch-
Amerikanische und Deutsch-Kanadische Austauschprogramme. Lediglich Frankreich wird als Mitgliedsstaat 
der Europäischen Union mit Programmen speziell aufgeführt. 

 

Vorbemerkung Kultusminister: 
Die Hessische Landesregierung fördert die Zusammenarbeit mit den hessischen Partnerregionen 
in besonderem Maße. Diese Zusammenarbeit ist in der Regel durch Kooperationsvereinbarungen 
auf Regierungsebene festgehalten und erstreckt sich unter anderem auf den Bildungsbereich.  
 
Schülerinnen- und Schüleraustausche spielen nicht nur im Rahmen der Zusammenarbeit mit den 
Partnerregionen eine wichtige Rolle, denn internationale Begegnungen ermöglichen Schülerinnen 
und Schülern insgesamt neue Erfahrungen und Erlebnisse. Sie eröffnen den Jugendlichen Einbli-
cke in fremde Kulturen, fördern die sprachliche Bildung und stärken interkulturelle Kompetenzen. 
Daher unterstützt das Hessische Kultusministerium internationale Austausche und Begegnungen 
von Schülerinnen und Schülern seit Jahren auch in finanzieller Hinsicht.  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie viele hessische Schülerinnen und Schüler haben im Lauf ihres bisherigen Schulbesuchs min-

destens einmal an einem Austauschprogramm (Besuch - Gegenbesuch) mit Schülerinnen und Schü-
lern aus einem anderen Land der Europäischen Union teilgenommen? 

 
Auf die Antwort zu Frage 1 der Kleinen Anfrage, Drucks. 20/6837, wird verwiesen. 
 
 
Frage 2. In welche EU-Länder fanden im Jahr 2019 in welchem Umfang Schülerinnen- und Schüleraustau-

sche statt? (Bitte die Länder absteigend nach Häufigkeit der Austausche angeben.) 
 

Eine Auflistung der im Jahr 2019 stattgefunden Schülerinnen- und Schüleraustausche innerhalb 
der Europäischen Union ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Länder Anzahl der Austauschfahrten 2019 

Französische Republik 271 

Königreich Spanien 90 

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland 59 

Polen 52 

Tschechische Republik 28 

Italienische Republik 28 

Ungarn 18 
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Republik Finnland 13 

Königreich der Niederlande  12 

Königreich Schweden 11 

Portugiesische Republik 8 

Königreich Dänemark 6 

Königreich Belgien 6 

Republik Litauen 4 

Irland  4 

Rumänien 4 

Republik Österreich 3 

Republik Kroatien 3 

Republik Lettland 2 

Slowakische Republik 2 

Republik Malta 1 

Großherzogtum Luxemburg 1 

 
 
Frage 3. Wie viele Schülerinnen und Schüler in Hessen haben im Jahr 2019 an einem Schülerinnen- und 

Schüleraustausch in einem anderen EU-Land teilgenommen, bei dem der Besuch 
 a) kürzer als sieben Tage, 
 b) länger als sieben und kürzer als 14 Tage, 
 c) länger als 14 und kürzer als 31 Tage, 
 d) länger als einen Monat und kürzer als drei Monate, 
 e) länger als drei Monate dauerte? 
  (Bitte prozentual und absolut angeben.) 
 
Eine Aufschlüsselung nach Teilnehmerzahlen und EU-Land für das Jahr 2019 kann nachfolgender 
Tabelle entnommen werden: 
 

Länder Schülerinnen und Schüler 

Französische Republik 5.595 

Königreich Spanien 1.614 

Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland 1.285 

Republik Polen 884 

Tschechische Republik 799 

Italienische Republik 474 

Ungarn 259 

Königreich der Niederlande 225 

Königreich Schweden 191 

Königreich Dänemark 174 

Republik Finnland 148 

Königreich Belgien 130 

Republik Litauen 120 

Irland 92 

Portugiesische Republik 85 

Rumänien 55 

Republik Kroatien 38 

Republik Malta 24 

Slowakische Republik 22 

Großherzogtum Luxemburg 20 

Republik Lettland 9 

Republik Österreich 9 

 
 
Wiesbaden, 3. Januar 2022 

Prof. Dr. R. Alexander Lorz 


